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50. begrüßt es, dass Gruppen von Mitgliedstaaten als
Beitrag zur Mobilisierung von Ressourcen für die soziale Ent-
wicklung freiwillige Initiativen ergriffen haben, die sich auf
innovative Finanzierungsmechanismen stützen, einschließ-
lich derjenigen, die darauf gerichtet sind, den Entwicklungs-
ländern auf dauerhafter und berechenbarer Grundlage breite-
ren Zugang zu erschwinglichen Medikamenten zu verschaf-
fen, wie etwa die Internationale Fazilität zum Kauf von Medi-
kamenten (UNITAID) sowie andere Initiativen, beispielswei-
se die Internationale Finanzfazilität für Immunisierungen und
verbindliche Abnahmezusagen für Impfstoffe, und nimmt
Kenntnis von der New Yorker Erklärung vom 20. September
2004, mit der die Initiative „Aktion gegen Hunger und Ar-
mut“ eingeleitet und zu stärkerem Engagement bei der Mobi-
lisierung der Mittel aufgerufen wurde, die dringend benötigt
werden, um die Millenniums-Entwicklungsziele erreichen zu
helfen, die Auslandshilfe zu ergänzen und ihre lan.6( )6r
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ternationalen Jahres der Familie, die Vorbereitung und Bege-
hung seines zehnten Jahrestags und die entsprechenden Fol-
gemaßnahmen,

feststellend, dass die Generalversammlung in Ziffer 5
ihrer Resolution 59/111 beziehungsweise in Ziffer 2 ihrer Re-
solution 59/147 die Notwendigkeit unterstrich, die Ziele des
Internationalen Jahres zu verwirklichen und konkrete Maß-
nahmen und Konzepte zur Berücksichtigung einzelstaatlicher
Prioritäten auf dem Gebiet der Familienpolitik auszuarbeiten,

sowie feststellend, dass es wichtig ist, familienorientier-
te politische Maßnahmen zu konzipieren, durchzuführen und
zu überwachen, insbesondere in den Bereichen Armutsbe-
kämpfung, Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit,
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, soziale Integration und
Solidarität zwischen den Generationen,

anerkennend, dass die Vorbereitung und Begehung des
zwanzigsten Jahrestags des Internationalen Jahres der Familie
2014 eine nützliche Gelegenheit darstellt, um weitere Auf-
merksamkeit auf die Ziele des Jahres zu lenken, auf allen
Ebenen die Zusammenarbeit in Familienfragen zu verstärken
und konzertierte Maßnahmen zu ergreifen, um auf Familien
ausgerichtete Politiken und Programme im Rahmen eines in-
tegrierten und umfassenden Entwicklungskonzepts zu stär-
ken,

in dem Bewusstsein, dass ein wesentliches Ziel des In-
ternationalen Jahres darin besteht, dem Hauptanliegen Rech-
nung zu tragen, die Kapazitäten der nationalen Einrichtungen
zur Formulierung, Umsetzung und Überwachung familienpo-
litischer Maßnahmen zu stärken,

feststellend, dass die die Familie betreffenden Bestim-
mungen in den Ergebnissen der großen Konferenzen und Gip-
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füllung der nationalen Prioritäten im Zusammenhang mit Fa-
milienfragen zu entwickeln, und legt dem Programm der Ver-




